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(57) Die Erfindung betrifft ein Sicherheitselement (1)
eines Sicherheitsdokuments, mit einer Effektschicht (2),
einer Markierungsschicht (3) und einem Motivelement
(4), wobei die Effektschicht (2) mit einer ersten Fläche
ausgebildet ist, die Markierungsschicht (3) mit einer zwei-
ten Fläche ausgebildet ist und das Motivelement (4) mit
einer dritten Fläche ausgebildet ist, wobei die erste Flä-
che mindestens so groß wie die zweite Fläche ist, und
die zweite Fläche größer als die dritte Fläche ist, wobei
das Motivelement (4) auf der Markierungsschicht (3) an-
geordnet ist, wobei die Markierungsschicht (3) an einer
Rückseite (6) der Effektschicht (2) angeordnet ist und
zur Markierung der Rückseite (6) der Effektschicht (2)

ausgebildet ist, wobei die Markierungsschicht (3) als
Kontrollhilfe für eine seitenrichtige Anordnung des Si-
cherheitselements (1) an dem Sicherheitsdokument aus-
gebildet ist, wobei das Motivelement (4) als Druckele-
ment ausgebildet ist, welches mit einem Druckverfahren
erzeugt ist, wobei das Motivelement (4) ausgebildet ist,
Strahlung des Lichtspektrums gleich wie die Markie-
rungsschicht (3) zu reflektieren und Strahlung des Infra-
rotspektrums unterschiedlich wie die Markierungs-
schicht (3) zu absorbieren, oder das Motivelement (4) im
Lichtspektrum transparent ausgebildet ist und ausgebil-
det ist, Strahlung des Infrarotspektrums unterschiedlich
wie die Markierungsschicht (3) zu absorbieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sicherheitselement ei-
nes Sicherheitsdokuments. Das Sicherheitselement
weist eine Effektschicht, eine Markierungsschicht und
ein Motivelement auf. Die Effektschicht ist mit einer ers-
ten Fläche ausgebildet, die Markierungsschicht ist mit
einer zweiten Fläche ausgebildet und das Motivelement
ist mit einer dritten Fläche ausgebildet. Die erste Fläche
ist mindestens so groß wie die zweite Fläche und die
zweite Fläche ist größer als die dritte Fläche. Das Motiv-
element ist auf der Markierungsschicht angeordnet. Die
Markierungsschicht ist an einer Rückseite der Effekt-
schicht angeordnet. Weiterhin ist die Markierungsschicht
zur Markierung der Rückseite der Effektschicht ausge-
bildet. Die Markierungsschicht ist als Kontrollhilfe für eine
seitenrichtige Anordnung des Sicherheitselements an
dem Sicherheitsdokument ausgebildet. Das Motivele-
ment ist als Druckelement ausgebildet, welches mit ei-
nem Druckverfahren erzeugt ist. Die Erfindung betrifft
auch ein Verfahren zum Erzeugen eines dementspre-
chenden Sicherheitselements.
[0002] Sicherheitselemente von Sicherheitsdokumen-
ten sind bekannt und dienen üblicherweise dazu ein Fäl-
schen, also unberechtigtes Nachbauen, zu erschweren.
[0003] Sicherheitsdokumente sind beispielweise als
Banknote, Ausweis, Berechtigungskarte oder offizielles
Dokument, wie Führerschein oder Geburtsurkunden,
ausgebildet.
[0004] Eine Banknote ist eine Urkunde, die in einem
bestimmten Land oder Währungsraum als Zahlungsmit-
tel dient, von einer autorisierten Institution ausgegeben
wird und üblicherweise auf einen runden Nominalwert
einer Währungseinheit lautet.
[0005] Sicherheitselemente für insbesondere Bankno-
ten sind beispielsweise als Sicherheitsfaden, Sicher-
heitsstreifen, Folienelemente oder Hologramme ausge-
bildet und können mit einfachen Fertigungsmitteln, bei-
spielsweise einem Tintenstrahldrucker von der Stange,
oftmals nur unzureichend nachgebaut werden.
[0006] Bestimmte Sicherheitselemente, wie beispiels-
weise die erwähnten Sicherheitsfäden, werden üblicher-
weise bei der Erzeugung des Sicherheitsdokuments in
das Trägersubstrat des Sicherheitsdokuments einge-
bracht bzw. integriert oder auf das Trägersubstrat auf-
gebracht. Das Anordnen, also Einbringen oder Aufbrin-
gen, eines solchen Sicherheitsfadens in das Sicherheits-
dokument ist ein anspruchsvoller Vorgang, welcher üb-
licherweise mit hoher Geschwindigkeit erfolgt und erfor-
dert, dass das Sicherheitselement seitenrichtig verarbei-
tet wird. Denn solche Sicherheitselemente sind üblicher-
weise asymmetrisch aufgebaut und es ist wichtig für die
Funktion des Sicherheitselements, dass der Einbau sei-
tenrichtig erfolgt.
[0007] Da der Einbau aber eben bei der hohen Ge-
schwindigkeit erfolgt und die Vorderseite des Sicher-
heitselements oftmals zumindest ähnlich zur Rückseite
erscheint, wird die Rückseite des Sicherheitselements

gewöhnlich mit einer Markierungsschicht beschichtet.
Die Markierungsschicht ist dabei üblicherweise in einem
auffälligen Farbton ausgebildet, welcher einen hohen
Kontrast zur markierungslosen Vorderseite aufweist.
Durch die Markierung kann beim Anordnen des Sicher-
heitselements an das Trägersubstrat schneller erkannt
werden, ob das Sicherheitselement sich während des
Anordnungsvorgangs gedreht hat und nicht mehr seiten-
richtig ist. Ein Überprüfungssensor ist dann beispielswei-
se derart angeordnet, dass dieser die Markierungs-
schicht im fehlerfreien Fertigungsablauf immer sieht oder
eben immer nicht sieht. Ändert sich das, kann von einer
Störung ausgegangen werden.
[0008] Ein Sicherheitsfaden wird üblicherweise von ei-
ner Spule oder Rolle abgerollt, um in das Trägersubstrat
eingebracht zu werden. Beim Abspulen oder Abrollen
kann die unerwünschte Drehung des Sicherheitsfadens
unbeabsichtigt erfolgen. Wird die Drehung anhand der
Markierungsfarbe erkannt, wird der Sicherheitsfaden in
der Herstellungsvorrichtung üblicherweise wieder auf die
richtige Seite gedreht und das fehlerhaft erzeugte Sub-
strat mit dem seitenverkehrten Sicherheitselement wird
als Ausschuss gekennzeichnet.
[0009] Die vorliegende Erfindung betrifft also Sicher-
heitselemente, welche eine Markierungsschicht aufwei-
sen.
[0010] Aufgabe ist es die Sicherheit eines Sicherheits-
elements mit einer Markierungsschicht für ein Sicher-
heitsdokument zu erhöhen. Es ist auch eine Aufgabe ein
Verfahren zur Herstellung eines dementsprechenden Si-
cherheitselements zu schaffen.
[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Sicherheitselement sowie ein Verfahren mit den Merk-
malen gemäß den jeweiligen unabhängigen Ansprüchen
gelöst. Vorteilhafte Ausführungen der Erfindung sind Ge-
genstand der abhängigen Ansprüche.
[0012] Die Erfindung betrifft ein Sicherheitselement ei-
nes Sicherheitsdokuments. Das Sicherheitselement
weist eine Effektschicht, eine Markierungsschicht und
ein Motivelement auf. Die Effektschicht ist mit einer ers-
ten Fläche ausgebildet, die Markierungsschicht ist mit
einer zweiten Fläche ausgebildet und das Motivelement
ist mit einer dritten Fläche ausgebildet. Die erste Fläche
ist mindestens so groß wie die zweite Fläche und die
zweite Fläche ist größer als die dritte Fläche. Das Motiv-
element ist auf der Markierungsschicht angeordnet. Die
Markierungsschicht ist an einer Rückseite der Effekt-
schicht angeordnet. Weiterhin ist die Markierungsschicht
zur Markierung der Rückseite der Effektschicht ausge-
bildet. Die Markierungsschicht ist als Kontrollhilfe für eine
seitenrichtige Anordnung des Sicherheitselements an
dem Sicherheitsdokument ausgebildet. Das Motivele-
ment ist als Druckelement ausgebildet, welches mit ei-
nem Druckverfahren erzeugt ist. Als ein wichtiger Ge-
danke der Erfindung ist es vorgesehen, dass das Motiv-
element ausgebildet ist, Strahlung des Lichtspektrums
im Wesentlichen gleich wie die Markierungsschicht zu
reflektieren und Strahlung des Infrarotspektrums unter-
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schiedlich wie die Markierungsschicht zu absorbieren.
Alternativ ist es vorgesehen, dass das Motivelement im
Lichtspektrum transparent ausgebildet ist, und ausgebil-
det ist, Strahlung des Infrarotspektrums unterschiedlich
wie die Markierungsschicht zu absorbieren. Weiterhin er-
gänzend oder alternativ ist das Motivelement vorzugs-
weise bei Betrachtung im sichtbaren Spektralbereich von
der Markierungsschicht ununterscheidbar ausgebildet.
[0013] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zu Grunde,
dass ein Sicherheitselement mit einer Markierungs-
schicht sicherer gemacht werden kann, indem es mit ei-
nem Motivelement ausgebildet ist, welches sich vorzugs-
weise nur im infraroten Spektralbereich von der Markie-
rungsschicht unterscheidet, im sichtbaren Spektralbe-
reich aber im Wesentlichen von der Markierungsschicht
ununterscheidbar ist. Das Sicherheitselement weist da-
durch ein sogenanntes verstecktes Sicherheitsmerkmal
auf, welche bekanntlich nochmal sicherer als ein mit un-
bewaffneten Augen sichtbares Sicherheitsmerkmal ist.
[0014] Durch das Zusammenwirken des Motivele-
ments mit der Markierungsschicht, welche als Hinter-
grund dafür sorgt, dass das Motivelement im sichtbaren
Spektralbereich kontrastlos ist, bekommt die Markie-
rungsschicht zusätzlich zur Markierungsfunktion noch
als weiter Funktion eine Sicherheitsmerkmalsfunktion
hinzu, um die Fälschungssicherheit zu erhöhen. Der Mar-
kierungsschicht kommt also nun eine Doppelfunktion zu.
[0015] Insbesondere ist das Motivelement im sichtba-
ren Licht transparent ausgebildet oder weist die Farbe
der Markierungsschicht auf.
[0016] Unter der ersten Fläche, der zweiten Fläche und
der dritten Fläche ist insbesondere jeweils die einseitige
Hauptfläche zu verstehen.
[0017] Die Effektschicht kann auch effektfreie Berei-
che, wie beispielsweise einen Cleartext bzw. demetalli-
sierten Bereich aufweisen. Die erste Fläche umfasst vor-
zugsweise auch die Fläche der effektfreien Bereiche, ins-
besondere des Cleartexts.
[0018] Insbesondere ist das transparente Motivele-
ment mit mindestens 50 %, insbesondere mindestens 80
% Lichtdurchlässigkeit ausgebildet.
[0019] Vorzugsweise ist es vorgesehen, dass das Mo-
tivelement auf der der Effektschicht abgewandten Seite
der Markierungsschicht angeordnet ist. Dadurch ist die
Reihenfolge der Schichten also Effektschicht, Markie-
rungsschicht und Motivelement. Vorteilhaft ist, dass das
Motivelement einfach auf die Markierungsschicht außen
aufgedruckt werden kann und trotzdem als verstecktes
Sicherheitsmerkmal wirkt. Das Sicherheitselement wird
dadurch sicherer ausgebildet.
[0020] Weiterhin vorzugsweise ist es vorgesehen,
dass das Motivelement direkt auf die Markierungsschicht
aufgedruckt ist. Es ist dann insbesondere keine Zwi-
schenschicht, wie beispielsweise eine Folie oder ein Kle-
beschicht, zwischen der Markierungsschicht und dem
Motivelement ausgebildet.
[0021] Es kann auch sein, dass zwischen der Markie-
rungsschicht und dem Motivelement eine, insbesondere

nur eine einzige, Haftverbesserungsschicht, insbeson-
dere eine Primerschicht, ausgebildet ist.
[0022] Weiterhin vorzugsweise ist es vorgesehen,
dass das Motivelement ausgebildet ist, im Wellenlängen-
bereich von 780 nm bis 1000 nm, weiter insbesondere
im Wellenlängenbereich von 830 nm bis 980 nm, noch-
mal weiter insbesondere im Wellenlängenbereich von
850 nm bis 950 nm, unterschiedlich, insbesondere stär-
ker, zu absorbieren als die Markierungsschicht.
[0023] Weiterhin vorzugsweise ist es vorgesehen,
dass die Effektschicht optisch variabel, ausgebildet ist.
Optisch variabel bedeutet insbesondere, dass das Er-
scheinungsbild der Effektschicht blickwinkelabhängig
ist. Insbesondere ist die Effektschicht mehrschichtig und
aus unterschiedlichen Materialschichten ausgebildet.
[0024] Insbesondere weist die Effektschicht einen
Farbkippeffekt auf. Beispielsweise mit Absorberschicht,
Dielektrikumschicht und Reflektorschicht.
[0025] Weiterhin vorzugsweise ist es vorgesehen,
dass die Effektschicht zumindest anteilig mit Metall aus-
gebildet ist. Das Metall ist insbesondere als Cr und/oder
Al und/oder Cu und/oder Ni ausgebildet. Vorzugsweise
ist die Effektschicht als Cr, SiOx, Al Schicht ausgebildet.
Die Effektschicht kann durch eine metallisch pigmentier-
te Druckfarbe ausgebildet sein. Die Effektschicht kann
aber auch mit einem Prägelack ausgebildet sein. Das
Sicherheitselement wird dadurch sicherer ausgebildet.
[0026] Weiterhin vorzugsweise ist es vorgesehen,
dass die Markierungsschicht als Deckweiß ausgebildet
ist. Das Deckweiß ist vorzugsweise als eine weiße Druck-
farbe ausgebildet. Das Motivelement ist dann vorzugs-
weise transparent oder ebenfalls weiß ausgebildet.
[0027] Weiterhin vorzugsweise ist es vorgesehen,
dass das Sicherheitselement auf der der Markierungs-
schicht abgewandten Seite der Effektschicht eine Foli-
enschicht aufweist. Die Folienschicht kann beispielswei-
se aus Polyethylenterephthalat (PET) ausgebildet sein.
[0028] Weiterhin vorzugsweise ist es vorgesehen,
dass das Sicherheitselement als Sicherheitsfaden aus-
gebildet ist. Insbesondere bei Sicherheitsfäden wird die
Markierungsschicht verwendet, da die Wahrscheinlich-
keit einer Drehung im Einbringungsprozess höher ist. So-
mit kann die Markierungsschicht durch das Motivelement
auch als Sicherheitsmerkmal fungieren und eine Dop-
pelfunktion übernehmen.
[0029] Weiterhin vorzugsweise ist es vorgesehen,
dass das Sicherheitsdokument als Banknote ausgebildet
ist.
[0030] Insbesondere weist das Sicherheitselement ein
maschinenlesbares Element, vorzugsweise mit magne-
tische Eigenschaften und/oder mit einem binären Code,
auf.
[0031] Das Sicherheitselement kann mehrere Motive-
lemente aufweisen.
[0032] Das Motivelement kann beispielsweise als
Muster, Zeichen und/oder Codierung ausgebildet sein.
Die Codierung kann beispielsweise als, insbesondere bi-
närer, Barcode oder QR-Code ausgebildet sein.
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[0033] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren. Bei
dem erfindungsgemäßen Verfahren wird ein Sicherheits-
element für ein Sicherheitsdokument, insbesondere eine
Banknote, erzeugt.
[0034] Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren wird
ein Sicherheitselement einer Banknote erzeugt. Es wer-
den folgende Schritte durchgeführt:

- Ausbilden einer Effektschicht;
- Anordnen einer Markierungsschicht an der Effekt-

schicht, wobei die Markierungsschicht an einer
Rückseite der Effektschicht angeordnet wird und zur
Markierung der Rückseite der Effekt-schicht ausge-
bildet ist, wobei die Markierungsschicht als Kontroll-
hilfe für eine seitenrichtige Anordnung des Sicher-
heitselements an dem Sicherheitsdokument ausge-
bildet ist;

- Aufdrucken eines Motivelements auf die Markie-
rungsschicht, insbesondere durch Tiefdruck; und

- Bereitstellen des erzeugten Sicherheitselements.

[0035] Als ein wichtiger Gedanke ist es vorgesehen,
dass das Motivelement Strahlung des Lichtspektrums im
Wesentlichen gleich wie die Markierungsschicht reflek-
tiert und Strahlung des Infrarotspektrums unterschiedlich
wie die Markierungsschicht absorbiert. Alternativ ist es
vorgesehen, dass das Motivelement im Lichtspektrum
transparent ausgebildet wird, und Strahlung des Infrarot-
spektrums unterschiedlich wie die Markierungsschicht
absorbiert.
[0036] Die Erfindung betrifft auch ein Sicherheitsdoku-
ment mit dem erfindungsgemäßen Sicherheitselement.
[0037] Das Sicherheitsdokument ist insbesondere als
Banknote, Personalausweis, Reisepass oder Führer-
schein ausgebildet.
[0038] Die mit Bezug auf das erfindungsgemäße Si-
cherheitselement vorgestellten bevorzugten Ausfüh-
rungsformen und deren Vorteile gelten entsprechend für
das erfindungsgemäße Verfahren sowie für das erfin-
dungsgemäße Sicherheitsdokument. Die mit Bezug auf
das erfindungsgemäße Verfahren vorgestellten bevor-
zugten Ausführungsformen und deren Vorteile gelten
entsprechend für das erfindungsgemäße Sicherheitse-
lement sowie für das erfindungsgemäße Sicherheitsdo-
kument.
[0039] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung.
[0040] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand einer schematischen Zeichnung
näher erläutert.
[0041] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Draufsichtdarstellung auf
eine Markierungsschicht eines Ausführungs-
beispiels eines erfindungsgemäßen Sicher-
heitselements im sichtbaren Spektralbereich;

Fig. 2 eine schematische Draufsichtdarstellung auf
die Markierungsschicht des Sicherheitsele-
ments im infraroten Spektralbereich; und

Fig. 3 eine schematische Schnittdarstellung des Si-
cherheitselements.

[0042] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0043] Fig. 1 zeigt ein Sicherheitselement 1 mit einer
Effektschicht 2, einer Markierungsschicht 3 und einem
Motivelement 4.
[0044] Die Effektschicht 2 ist vorzugsweise als optisch-
variable Schicht ausgebildet. Optisch-variabel bedeutet
insbesondere, dass das Erscheinungsbild blickwinkelab-
hängig ist.
[0045] Insbesondere ist die Effektschicht 2 mehr-
schichtig ausgebildet. So kann die Effektschicht bei-
spielsweise aus Cr, SiOx und/oder Al ausgebildet sein,
insbesondere in der genannten Reihenfolge.
[0046] Die Effektschicht kann aber auch nur aus Al
ausgebildet sein.
[0047] Die Markierungsschicht 3 ist vorzugsweise als
eine bezüglich einer Vorderseite 5 des Sicherheitsele-
ments 1 kontraststarke Hinweisfarbe oder Warnfarbe,
beispielsweise Deckweiß, ausgebildet. Die Vorderseite
5 ist in der Darstellung von Fig. 1 und Fig. 2 verdeckt, da
diese eine der Vorderseite 5 gegenüberliegende Rück-
seite 9 des Sicherheitselements 1 zeigen. Durch die Mar-
kierungsschicht 3 soll die Vorderseite 5 des Sicherheits-
elements 1 deutlicher von der Rückseite 9 des Sicher-
heitselements 1 unterschieden werden. Die Unterschei-
dung kann beispielsweise mittels einer Kamera und Me-
thoden der Bildverarbeitung durchgeführt werden.
[0048] Die Markierungsschicht 3 ist auf einer Rücksei-
te 6 der Effektschicht 2 ausgebildet. Die Rückseite 6 der
Effektschicht 2 ist in Fig. 1 und Fig. 2 nicht zu sehen, da
diese in diesen Darstellungen von der Markierungs-
schicht 3 vollständig überdeckt ist.
[0049] Insbesondere ist die Markierungsschicht 3 ein-
schichtig ausgebildet.
[0050] Das Motivelement 4 ist insbesondere im sicht-
baren Spektralbereich gleich reflektierend und/oder ab-
sorbierend wie die Markierungsschicht 3.
[0051] Das Sicherheitselement 1 ist in Draufsicht bzw.
Aufsicht dargestellt. Der Betrachtungsebene am nächs-
ten ist das Motivelement 4, welches gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel direkt auf der im Hintergrund ausgebilde-
ten Markierungsschicht 3 aufgedruckt ist.
[0052] Gemäß der Darstellung des Sicherheitsele-
ments 1 gemäß Fig. 1 ist das Motivelement 4 von der
Markierungsschicht 3 jedoch nicht unterscheidbar und
somit unsichtbar, da diese Darstellung das Sicherheits-
element 1 im sichtbaren Spektralbereich bzw. im Licht-
spektrum, insbesondere im Wesentlichen im Wellenlän-
genbereich von 380 nm bis 780 nm, zeigt. Im Lichtspek-
trum ist die Absorption und/oder die Reflektion der Mar-
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kierungsschicht 3 und des Motivelements 4 im Wesent-
lichen gleich.
[0053] Das Motivelement 4 kann, insbesondere nur,
im sichtbaren Spektralbereich auch transparent ausge-
bildet sein. Transparent bedeutet in diesem Zusammen-
hang insbesondere eine Lichtdurchlässigkeit von min-
destens 50 %, vorzugsweise mindestens 75 %, insbe-
sondere mindestens 90 %.
[0054] Insbesondere ist das Motivelement 4 mit einem
Tiefdruckverfahren auf die Markierungsschicht 3 aufge-
druckt.
[0055] In einer nicht weiter beschriebenen Ausfüh-
rungsform kann es auch sein, dass zwischen der Mar-
kierungsschicht 3 und dem Motivelement 4 eine, vor-
zugsweise transparente, Zwischenschicht, beispielswei-
se eine Haftverbesserungsschicht, ausgebildet ist.
[0056] Weiterhin kann es in einer weiteren nicht weiter
beschriebenen Ausführungsform sein, dass das Motive-
lement 4 zwischen der Markierungsschicht 3 und der Ef-
fektschicht 2 angeordnet ist.
[0057] Gemäß dem Ausführungsbeispiel von Fig. 1 ist
die Markierungsschicht zwischen der Effektschicht 2 und
dem Motivelement 4 angeordnet.
[0058] Fig. 2 zeigt das Sicherheitselement 1 im infra-
roten Spektralbereich, insbesondere unter Beleuchtung
mit einer infraroten Strahlenquelle.
[0059] Im infraroten Spektralbereich, insbesondere im
Wellenlängenbereich von 780 nm bis 1000 nm, weiter
insbesondere im Wellenlängenbereich von 830 nm bis
980 nm, nochmal weiter insbesondere im Wellenlängen-
bereich von 850 nm bis 950 nm, ist das Motivelement 4
von der im Hintergrund des Motivelements 4 angeord-
neten Markierungsschicht 3 zu unterscheiden.
[0060] Die Unterscheidung im infraroten Spektralbe-
reich ist möglich, da das Motivelement 4 infrarote Strah-
lung unterschiedlich als die Markierungsschicht 3 reflek-
tiert oder absorbiert. Vorzugsweise absorbiert das Mo-
tivelement 4 infrarote Strahlung stärker als die Markie-
rungsschicht 3.
[0061] Gemäß dem Ausführungsbeispiel von Fig. 2 ist
das Motivelement 4 als Zahl, insbesondere als "200" dar-
gestellt.
[0062] Das Motivelement 4 kann als eine vielfältige
Form ausgebildet sein, vorzugsweise ist die Fläche, des
Motivelements 4 auf der Fläche der Markierungsschicht
3 jedoch höchstens mit 70 %, insbesondere 50 %, der
Markierungsschicht 3 ausgebildet.
[0063] Fig. 3 zeigt das Sicherheitselement 1 in Schnitt-
darstellung.
[0064] Gemäß dem Ausführungsbeispiel weist das Si-
cherheitselement optional eine Folienschicht 7 auf. Die
Folienschicht 7 ist vorzugsweise auf der Vorderseite 5
des Sicherheitselements 1 ausgebildet. Insbesondere ist
die Effektschicht 2 zwischen der Folienschicht 7 und der
Markierungsschicht 3 ausgebildet.
[0065] Das Motivelement 4 ist auf einer der Effekt-
schicht 2 abgewandten Seite 8 der Markierungsschicht
3 ausgebildet.

[0066] Bei einem Ausführungsbeispiel eines Verfah-
rens zur Herstellung bzw. zur Erzeugung des Sicher-
heitselements 1, wird zuerst die Effektschicht 2 bereit-
gestellt. Auf die Effektschicht 2 wird anschließend die
Markierungsschicht 3 aufgetragen. Danach wird auf die
die aufgetragene Markierungsschicht 3 das Motivele-
ment 4 aufgedruckt.
[0067] Es können auch mehrere Motivelemente 4 auf
die Markierungsschicht 3 aufgedruckt werden.
[0068] Ergänzend kann direkt vor dem Aufdrucken
oder nach dem Aufdrucken des Motivelements 4 die Fo-
lienschicht 7 angebracht werden.

Patentansprüche

1. Sicherheitselement (1) eines Sicherheitsdoku-
ments, mit einer Effektschicht (2), einer Markie-
rungsschicht (3) und einem Motivelement (4), wobei
die Effektschicht (2) mit einer ersten Fläche ausge-
bildet ist, die Markierungsschicht (3) mit einer zwei-
ten Fläche ausgebildet ist und das Motivelement (4)
mit einer dritten Fläche ausgebildet ist, wobei die
erste Fläche mindestens so groß wie die zweite Flä-
che ist, und die zweite Fläche größer als die dritte
Fläche ist, wobei das Motivelement (4) auf der Mar-
kierungsschicht (3) angeordnet ist, wobei die Mar-
kierungsschicht (3) an einer Rückseite (6) der Effekt-
schicht (2) angeordnet ist und zur Markierung der
Rückseite (6) der Effektschicht (2) ausgebildet ist,
wobei die Markierungsschicht (3) als Kontrollhilfe für
eine seitenrichtige Anordnung des Sicherheitsele-
ments (1) an dem Sicherheitsdokument ausgebildet
ist, wobei das Motivelement (4) als Druckelement
ausgebildet ist, welches mit einem Druckverfahren
erzeugt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Motivelement (4) ausgebildet ist, Strahlung des
Lichtspektrums gleich wie die Markierungsschicht
(3) zu reflektieren und Strahlung des Infrarotspekt-
rums unterschiedlich wie die Markierungsschicht (3)
zu absorbieren, oder das Motivelement (4) im Licht-
spektrum transparent ausgebildet ist und ausgebil-
det ist, Strahlung des Infrarotspektrums unterschied-
lich wie die Markierungsschicht (3) zu absorbieren.

2. Sicherheitselement (1) nach Anspruch 1, wobei
das Motivelement (4) auf der der Effektschicht (2)
abgewandten Seite der Markierungsschicht (3) an-
geordnet ist.

3. Sicherheitselement (1) nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei
das Motivelement (4) direkt auf die Markierungs-
schicht (3) aufgedruckt ist.

4. Sicherheitselement (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Motivelement (4)
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ausgebildet ist, im Wellenlängenbereich von 780 nm
bis 1000 nm unterschiedlich zu absorbieren als die
Markierungsschicht (3).

5. Sicherheitselement (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Effektschicht (2) op-
tisch variabel ausgebildet ist.

6. Sicherheitselement (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Markierungsschicht
(3) als Deckweiß ausgebildet ist.

7. Sicherheitselement (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Sicherheitselement
(1) auf der der Markierungsschicht abgewandten
Seite der Effektschicht (2) eine Folienschicht (7) auf-
weist.

8. Sicherheitselement (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Sicherheitselement
(1) als Sicherheitsfaden ausgebildet ist.

9. Sicherheitselement (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Sicherheitsdokument
als Banknote ausgebildet ist.

10. Verfahren zum Erzeugen eines Sicherheitselements
(1) für ein Sicherheitsdokument mit den Schritten:

- Ausbilden einer Effektschicht (2);
- Anordnen einer Markierungsschicht (3) an der
Effektschicht (2), wobei die Markierungsschicht
(3) an einer Rückseite (6) der Effektschicht (2)
angeordnet wird und zur Markierung der Rück-
seite (6) der Effektschicht (2) ausgebildet ist, wo-
bei die Markierungsschicht (3) als Kontrollhilfe
für eine seitenrichtige Anordnung des Sicher-
heitselements (1) an dem Sicherheitsdokument
ausgebildet ist;
- Aufdrucken eines Motivelements (4) auf die
Markierungsschicht (3); und
- Bereitstellen des erzeugten Sicherheitsele-
ments (1),

dadurch gekennzeichnet, dass
das Motivelement (4) Strahlung des Lichtspektrums
gleich wie die Markierungsschicht (3) reflektiert und
Strahlung des Infrarotspektrums unterschiedlich wie
die Markierungsschicht (3) absorbiert, oder das Mo-
tivelement (4) im Lichtspektrum transparent ausge-
bildet wird und Strahlung des Infrarotspektrums un-
terschiedlich wie die Markierungsschicht (3) absor-
biert.
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